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Die Herausforderung



Steigende THG führen zu Temperaturanstieg
Klimawandel führt zu Klimarisiken

3

Quelle: IPCC-Report 2022 



Hochwasser 2024 – NÖ/OÖ/Wien

4

Hochwasser verursachte 
1,3 Milliarden Euro 

Schaden

900 betroffenen Unternehmen, 
676 davon stark.



Nur ein Jahrhundert-Hochwasser / Schaden?
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Weiter so? Investoren reagieren
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G 20 /2016: Kapitalmarkt fordert Offenlegung von Klimarisiken bei Unternehmen  -  
Geburt von TCFD / Bericht 



Kapitalmarkt verlangt Transparenz zur Beurteilung der Risiken von den 
Unternehmen
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„Nachhaltigkeit , ESG-Kriterien, SBTi werden unsere 

Standards sein, bei Anlagelösungen und Bewertung von 

Unternehmen „     

Larry Fink / CEO von Blackrock (12/2021)



EU legt den Bericht-Standard vor
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Berichtersattung  für KMU`s
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ESRS-Kriterien tangiert weitere EU Regularien 
und Initiativen
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CSRD/ 
ESRS

EU 
Taxonomie

Green 
Claim 

Directive 
(Entwurf)

Initiatives

e.g. SBTI

CSDDD /

LKSG (DE)



Status ESRS
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E1 –Pflichten/THG – 
Basis für CCF gem. GHGP/Value Chain 
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Beispiel: Metallverarbeitender Betrieb (1 Standort)

Emissionstreiber:

Rohstoffe – 74,9 %

Logistik/Transport – 17,1%



CCF ist Basis für die PCF-Evaluierung (Produkt/Produktgruppen)
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PCF = Basis für LCA bzw. EPD - Berichte



Evaluierung der Nachhaltigkeitstrategie 
gem. CSRD/ESRS 

M1

Nachhaltigkeitsthemenfelder

Status-Quo, CCF und 

Datenanalyse

M2

Stakeholderanalyse

M3

Doppelte 

Wesentlichkeitsanalyse

M4 Zieleund 

Nachhaltigkeitsroadmap

• Nach h a l t igke i tsthemenfe lder

b a s i e ren d au f Status Quo, 

B ra n c h e n s c r e e n i n g u n d Stan d ards

• CCF-  Eva lu ierung  (New/Review)

• D aten management  /  IT  Too ls  /  

E in b indung ERP - System

 

• Ermitt lu n g d e r re levanten 

Stakeh o ldergruppen

• D u rc h f ü hru n g einer 

S t a ke h o l d e r u mf ra ge zur 

Ermitt lu n g der 

strategischen 

Nach h a l t igke i tsthemen -

fe lder

• E ra r b e i t u n g d e r E i n - und 

Au swirku n gen

(doppeltenWesentl ich-

keitanalyse)

• Ab le i t ung  d er  

R i s ikent h emen

• Fe st l e gu n g v o n Z ie len ,  KP I ` s  

u n d  Pos i t ion ierung

• Evalu ierung von neuen 

Geschäftsmodel len  und Low -

Carbon-Produkten

• M a ß n a h m e n - / Tra n s i t i o n p l a n  

B a s i s :  w i r t s c h a f t l i c h e r  

M a c h b a r ke i t  

• Datenintegrat ion in  

Ber ichtwesen und Control l ing 

Jetziger Fokus der Wirtschaftsprüfer/Beratung in AT

Jetziger Fokus der Wirtschaftsprüfer/Beratung in DE (seit 10/2023)



Zeitlicher Prozess zum CSRD Nachhaltigkeitsbericht & Budget
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CCF gem. GHGP/VC  – Evaluierung  

(20  - 35 Wochen) 

Abhängig von Datenverfügbarkeit,  Internationalität/Standorten, 
Geschäftsmodell, etc.

Stakeholder Analyse & Doppelte Wesentlichkeit ( 14 – 
22 Wochen)

Nachhaltigkeitsstrategie / Transition- und 
Maßnahmenplanung; EU-Taxonomie; Low Carbon 

Geschäftsmodell ( 5 – 10 Wochen) 
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Beispiel für „Low Carbon Products“
Chancen aus der Klimastrategie – Z.B. Befestigungsprodukte
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Reduziert bei 
Gebäude/Neubau den CCF-
Fußabdruck (EU-Taxonomie)

D.COATING  garantiert eine 
reduzierte Eintreibenergie. = 

Verbesserung des Nutzens 
beim Kunden

Kooperation mit Robot-Bauer 
zur Entwicklung 

einer flexiblen, digitalen 
Roboterplattform zur 

automatischen Herstellung 
von ökologischen Wand- und 

Deckenelementen.

Einsatz von Recycling-Stahl 
statt Primär-Rohstoffe=> 

Low Carbon Produktgruppe 
(Hochpreisig)
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Beispiel für Maßnahmen zum Transitionplan:
Produktionsbetrieb - Einsatzmöglichkeiten für Erneuerbare Energien (EE) m. Speicher und 
Wärmepumpe (sole) – Konzeptzeit: min. 12 Wochen

4.) Stromspeicher

Für den Tag- / Nacht-Ausgleich wirdeine  Stromspeicher-Kapazität von 
2.500 kWh benötigt um den Bedarf während der  Nachtstunden 
vollständig, d. h. ohne  Netzbezug aus dem Speicher zu decken.

Dabei wird der Speicher 1x proTag  bzw. 365x pro Jahr
umgeschlagen.



„E“ / ESRS versus EU Taxonomie (Maßnahmen/DelgAkt)
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EU-Taxonomie – ab 2025 vollständige Angabepflichten
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Green Claim Directive – Entwurf
Wesentliche Aussagen
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• zielt auf umweltbezogene Werbeaussagen („Green Claims“) von Unternehmen  hinsichtlich Produkte bzw. Dienstleistungen oder des 

Unternehmens selbst angeben oder andeuten, dass die Umweltauswirkungen positiv sind bzw. etwaige negative Auswirkungen geringer 

ausfallen oder gar nicht vorhanden sind oder dass über einen bestimmten Zeitraum Verbesserungen verzeichnet wurden. Basis: 

Transitionplan/ESRS

• Betrifft an die Verbraucher gerichtete freiwillige ausdrückliche Werbeaussagen von Unternehmen, die sich auf die 

Umweltauswirkungen, -aspekte oder -leistungen eines Produkts oder des Unternehmens selbst beziehen, und verfolgt einen 

„Lebenszyklus“-Ansatz, von den Rohstoffen bis zum Ende der Lebensdauer ( Z.B. PCF, EPD, etc.)

• Bei klimabezogenen Aussagen (z.B. Klimaneutral, etc.) müssen die Unternehmen transparent darlegen (z.B. Landing Page, QR Code auf 

Produkt/Briefpapier), welche Angaben sich auf ihre eigene Tätigkeit beziehen und welches der Anteil gekaufter Kompensationen 

(Klimazertifikate)  ist.  Anmerkung: SBTi  sieht Kompensation für Scope 3 für „net zero“ vor. Entscheidung im Dezember 24



Beispiel Landing Page: „Gustavo Gusto“
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CSDDD / LKSG versus CSRD
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CSDDD & ESRS
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• Einrichten eines Due-Diligence-System zur risikobasierten Überprüfung von Lieferanten => soziale und ökologische 

Risiken entlang der Lieferkette => Maßnahmen zur Vorbeugung und Behebung

• Erstellung eines Klimatransformationsplans. Jährliche Aktualisierung und der Fortschritt-Dokumentation – gem. ESRS/E1 

(CSRD)

• Wenn ein Klimaplan im Sinne der CSRD vorlegt, ist die Verabschiedung eines Klimaplans im Sinne der CSDDD nicht mehr 

erforderlich.

• Große inhaltliche Übereinstimmungen vorhanden. So umfassen die künftig anzuwendenden ESRS im Themenfeld 

Soziales unter anderem Berichtspflichten zu Arbeitnehmern in der Lieferkette (ESRS S2). 

• Kommunikation und ein jährlich zu veröffentlichender Bericht des Unternehmens.



Beispiel: COOP Skandinavien
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44% !!



Was sind die Science Based Targets?
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Hintergrund: 
„Deutlich unter 2-Grad-

Ziel“ aus dem Pariser 
Klimaabkommen, 

Begrenzung der 
Erderwärmung auf 
deutlich unter 2°C 

bis 2050
Initiiert: 

Mitte 2015 durch CDP, 
WRI, WWF und UNGC 

Die Initiative setzt sich 
für eine 

wissenschaftliche 
Bestimmung von 

Emissions-Reduktions-
Zielen ein 

Ziel: 
Langfristig 

emissionsarme 
Wirtschaft trotz 
ansteigendem 

Bevölkerungswachstums



SBTI-Entwicklung der Teilnehmer
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Net Zero Unternehmen gemäß SBTI / Mitigation
(Quelle: SBTI)

 

32

Siehe dazu mehr:  https://sciencebasedtargets.org
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